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Vorwort 
Wie kann eine produktive Verhältnisbestimmung von Religion und moderner Ge-
sellschaft aussehen? Gibt es so eine Verhältnisbestimmung fernab von einer Redu-
zierung des Religiösen auf vormoderne Denkmuster einerseits oder einer Omniprä-
senz des Religiösen, die keinen Raum für Fortschritt lässt, andererseits? Der 
Tübinger Theologe Eilert Herms hat sich im Zusammenhang seines Werkes umfas-
send und aus verschiedenen Perspektiven mit diesen Fragen befasst. Er versucht 
dabei keine liberale oder konservative Position einzunehmen, sondern unterläuft 
diese Unterscheidung gewissermaßen: Weder möchte er Religion einseitig funktio-
nalistisch als bloßes Deutungsmuster menschlicher Subjektivität verstehen, noch 
möchte er offenbarungstheologisch verfahren und sich so in eine Opposition zur 
modernen Gesellschaft sowie anderen Religionen und Weltanschauungen begeben. 
Das Ergebnis des bislang vorliegenden Werkes ist neben dem beeindruckenden 
Umfang die systematische Stringenz. In seinem Rahmen bleibt Herms seinem Ziel, 
den Gesamtzusammenhang Systematischer Theologie als Zusammenhang von 
Fundamentaltheologie, Dogmatik und Ethik zu entfalten, treu. Dabei zeigt sich ein 
besonderer Schwerpunkt im Bereich der Ethik.  

Dieses Buch widmet sich daher in erster Linie der sozialethischen Seite dieses 
Werks. Das sozialethische Programm von Herms wird ausgehend von seinen funda-
mentalanthropologischen Grundbestimmungen, über die Frage nach der Genese 
sozialer Ordnungen bis hin zu seiner ethischen Programmatik entfaltet. Damit wird 
dem Denkweg von Herms entsprochen und herausgestellt, dass die Gesellschaft 
einerseits Voraussetzung für und andererseits immer auch Ergebnis von (zwischen-) 
menschlicher Tätigkeit ist. Die Gesellschaft kommt somit nicht als etwas Statisches 
und unveränderlich Vorgegebenes in den Blick, sondern als eine, die – wie auch der 
Mensch selbst – immer im Werden begriffen ist. Als Christ in dieser Gesellschaft zu 
leben, bedeutet somit auch immer die Aufgabe, sie in all ihren Bereichen verant-
wortungsvoll mitzugestalten. Ausgehend von diesen Grundannahmen zeigt sich 
der umfassende Anspruch der Theologie von Herms. Diesem Anspruch nach ent-
wickelt er eine exemplarische Sicht auf Welt, Gesellschaft und Mensch im Hori-
zont des christlichen Wirklichkeitsverständnisses. Dabei leugnet er nicht, dass es 
immer auch andere Sichtweisen gibt und entspricht so dem neuzeitlichen Plura-
lismus. 

Neben dieser Pluralität strikt bejahenden Anlage zeichnet sich das Werk von 
Herms vor allem durch seine interdisziplinäre Ausrichtung aus. Der produktive 
Austausch mit den Nachbardisziplinen zeigt sich etwa in seiner Gesellschaftstheo-
rie, in welcher er sich, ausgehend von Schleiermachers Vierteilung sozialer Güter, 
mit soziologischen Differenzierungstheorien (Luhmann und Parsons) auseinander-
setzt. Darüber hinaus wird dieser produktive Austausch dann weiter in der intensi-
ven Beschäftigung von Herms mit wirtschaftsethischen Fragen greifbar. Diese hat 
wesentlich zur Profilierung seines sozialethischen Entwurfs beigetragen, weshalb 



10 Vorwort 

die Wirtschaftsethik in diesem Buch als der paradigmatische Fall seines sozialethi-
schen Programms entfaltet wird. Dabei erweist sich stets, dass Herms sein apologe-
tisches Anliegen, die Bedeutung von Religiosität im Zusammenhang moderner Ge-
sellschaften hervorzuheben, insbesondere durch den Rückgriff auf das Motiv 
Schleiermachers vom „Menschsein im Werden“, zur Geltung zu bringen vermag. 
Gerade diese bildungstheoretischen Erwägungen, die er ausgehend von seinem 
Menschenbild entwickelt, erlauben es Herms schließlich, mit Nachdruck darauf 
hinzuweisen, dass Religion eben keine Privatsache ist, sondern Religionen und Welt-
anschauungen zentral für das Handeln auch in der modernen Gesellschaft sind. 

Diese Untersuchung wurde im November 2018 als Dissertationsschrift an der 
Theologischen Fakultät der Georg-August-Universität Göttingen angenommen. Die 
Disputation fand am 24. April 2019 in Göttingen statt. Für die Drucklegung wurde 
die ursprüngliche Textfassung überarbeitet. Den Herausgebern Prof. Dr. Reiner 
Anselm und Prof. Dr. DDr. h.c. Ulrich H.J. Körtner danke ich für die Aufnahme in 
die Reihe Edition Ethik. 

Bei der Entstehung dieses Buches haben mich viele Menschen begleitet und 
verschiedentlich unterstützt. An dieser Stelle ist zuvorderst Prof. Dr. Martin Laube 
zu nennen. Er hat mir durch die Beschäftigung an seinem Lehrstuhl einerseits die 
Möglichkeit eröffnet, mein Forschungsvorhaben aufzunehmen und mir neben mei-
ner Tätigkeit auch die nötigen Freiräume verschafft, dieses Vorhaben zu einem 
Ende zu bringen. Für die Betreuung bin ich ihm ebenso dankbar wie für viele gute 
Gespräche, Ermutigungen und seinen guten Rat. Darüber hinaus danke ich Prof. 
Dr. Christian Polke für seine Bereitschaft, das Zweitgutachten zu übernehmen so-
wie für viele hilfreiche Hinweise in den vergangenen Jahren. Schließlich danke ich 
Prof. Dr. Jan Hermelink und Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Kaufmann für ihr Engage-
ment in der Prüfungskommission. Die Drucklegung dieser Arbeit wurde dankens-
werterweise von der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers, der EKD 
sowie von der UEK finanziell unterstützt. 

Außerdem gebührt Dr. Sabine Schmidtke besonderer Dank, die mit kritischen 
Anregungen, ihrer Freundschaft und einem immer offenen Ohr sehr zum Gelingen 
dieses Projektes beigetragen hat. Auch Prof. Dr. Maren Bienert danke ich hierfür. 
Darüber hinaus ist Charlotte Jacobs und Nora Meyer für ihre Zeit und ihre Gedan-
ken bei der Korrektur des Manuskripts zu danken. Neben anderen seien auch 
Dr. Jan-Philipp Behr und Lukas David Meyer genannt, die mir mit weiterführenden 
Fragen und ihrer Freundschaft zur Seite standen. Schließlich danke ich meiner 
Familie, die mich in unterschiedlicher Weise unterstützt hat, und hierbei insbeson-
dere meiner Frau Maria, ihr sei dieses Buch gewidmet. 
 
Mulsum/Kutenholz im April 2021 
Robert Schnücke-Melcher 
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